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Der Präsident hat das Wort

Nur noch wenige Tage trennen uns vom 
Jahreswechsel, der wieder Anlass gibt,  
sich Gedanken über Gewesenes, Abge-
schlossenes und kommendes zu machen. 
Die einen sind enttäuscht vom zu Ende 
gehenden Jahr und blicken hoffnungsvoll 
dem neuen entgegen, von dem sie 
Besseres erwarten. Andere haben einen 
argen Rückschlag erlebt im Beruf oder  
in der Familie, trauern gar um einen lieben 
Familienangehörigen oder Mitmensch. 
Wieder andere sind in ihrem persönlichen 
Jahresrückblick positiver, schauen dafür 
aber sorgenvoll in eine ungewisse Zukunft. 
Jeder von uns erlebt die Jahreswende auf 
seine Art und Weise.
Es ist auch für uns Turnerinnen und Turner 
nicht einerlei, ob wir mit uns und den 
Turnstunden zu frieden sind oder nicht.  
Die Einstellung zum Breitesport bekommt 
heute eine besondere Bedeutung. Ohne 
Leistung und persönlichem Einsatz lässt 
sich der Erfolg und Freude nicht decken. 
Freude in der Turnstunde, Erlebnisse in  
der Gruppe und Pflege der Kameradschaft 
und Freundschaft steigern das Lebensge-
fühl und schaffen Selbstvertrauen.  
Gute Leistungen möchte ich nicht als 
selbstverständlich hinnehmen. Sie verdie-
nen Anerkennung und muss «honoriert» 
werden. Das Honorar zahlt der Turnverein 
nicht in Form von grossen Bonuszahlungen 
aus. Vom Präsident gibt es ein schlichtes 
Dankeschön, eine Süssigkeit oder einen 
flüssigen Sonnenschein, von den Mitglie-
dern eine Anerkennung, die aber von 
Herzen kommt.
Was mich an Turnerinnen und Turnern 
immer wieder fasziniert, ist, mit welchem 
Engagement sie die gestellten Aufgaben 
abschliessen. Ich bin Stolz auf den Turnver-
ein Uznach mit seinen Riegen, was im  
2008 geleistet wurde.
Leider ist es mir nicht möglich, allen 490 
Vereinsangehörigen die Hand zu drücken, 
um meinen Dank Kund zu tun. So nehme 
ich die Gelegenheit wahr, allen lieben  
und treuen Turnerinnen und Turner vom 
MUKI-Turnen bis zur Männerriege zu 
danken, meine Anerkennung auszudrücken 
und ein gutes und erfolgreiches Jahr zu 
wünschen.

Präsident des Gesamtverein
Werner Hofstetter Männerriege
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Jugendsport

Herzlichen Dank 
am Jahreswechsel

Chlausabend

Alle Vorstandsmitglieder, Funktionäre, Leiterinnen 
und Leiter haben einen grossen Einsatz geleistet und 
dem Turnverein Uznach zum Erfolg verholfen. Sie alle 
haben jede Situation ausgenützt die gesteckten Ziele zu 
verwirklichen und was Machbar war zu einem gemein-
samen Erfolg gebracht. Wenn auch einige Vorstellungen 
unerfüllt geblieben sind, die von nicht beeinflussbaren 
Faktoren abhängig waren, so wollen wir dennoch mit 
dem Vereinsjahr 2008 zufrieden sein. Mit neuem Elan 
beginnen wir alle das neue Jahr. All denen, die mit Rat 
und Tat an unserer gemeinsamen Sache beteiligt waren, 
ob Vorstandsmitglied, Riegenleiter und ehrenamtliche 
Helfer, möchte ich für ihr uneigennütziges Engagement 
herzlich danken. Ich durfte wieder 12 Monate die Unter-
stützung und Hilfe vieler Turnerinnen und Turner in 
Anspruch nehmen.

Bedanken möchte ich mich bei Sponsoren, Gönnern, 
Passivmitgliedern und Turnfreunde, die den mitglied-
starken Turnverein Finanziell, wie Materiell unterstützt 
haben. Gerade der Regionen Jugitag See & Gaster hat 
bewiesen, welch grossen Stellenwert der Turnverein in 
der Gemeinde Uznach einnehmen darf.

Ein herzliches «Danke schön» spreche ich den Inserenten 
in unserer internen Turnzeitung «aktiv» aus. Ohne ihre 
Unterstützung könnten wir die Riegen-News nicht mehr 
in dieser Erscheinungsart weiterpflegen.

Möge allen, ob Funktionär oder Riegenangehörige, 
Gesundheit gegeben sein, um weiterhin neue Aufgaben 
im Verein zu übernehmen oder einfach mit Freude die 
Turnstunden zu besuchen.
Präsident des Gesamtverein, Werner Hofstetter

Auch dieses Jahr fand in der Jugi der beliebte Chlausa-
bend statt. Um 17.30 Uhr besammelten sich alle Kinder 
und LeiterInnen bei der Turnhalle Letzi. Letzte Fackeln 
und Laternen wurden noch entflammt, bevor es dann 
endlich los ging. Alle waren sehr gespannt, denn die 

Kinder wussten nicht, wo sie dieses Jahr der Samichlaus 
erwartete. Nach einem kurzen Fussmarsch trafen wir 
dann beim Bauernhof von Pius und Agnes Bachmann 
ein, die uns für den Chlausabend netterweise ihren Stall 
zur Verfügung stellten. Dort gab es eine kleine Stärkung 
in Form von Hot-Dog und Punsch. Danach erkundeten 
die Kinder den Bauernhof und trafen dabei sehr viele 
interessante Dinge an. So verstrich die Zeit sehr schnell 
und schon hörten wir ein Glöcklein läuten. Der Samich-
laus mit seinen zwei Gehilfen war im Anmarsch. Sofort 
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versammelten sich alle Kinder im Stall, wo dann auch 
der Samichlaus eintraf. Nun öffnete der Samichlaus sein 
goldiges Buch und erzählte, was die Schmutzlis über 
das ganze Jahr beobachtet haben. Den Kindern war die 
Spannung ins Gesicht geschrieben. Sie konnten es kaum 
mehr erwarten, bis der Samichlaus sie aufrufte um nach 
vorne zu kommen. Für alle Turnerinnen und Turner gab 
es viel Lob, doch einige Kleinigkeiten sind im nächsten 
Jahr schon noch zu verbessern. Auch die Leiterinnen und 
Leiter blieben dieses Jahr nicht verschont, auch über sie 
wusste der Samichlaus einiges zu berichten. Bevor es 
wieder nach Hause ging, verteilten die Schmutzlis allen 
ein kleines Säckchen mit Gritibänz und Schoggistengel. 
Dann machten sich auch schon alle auf den Weg zurück 
zur Turnhalle Letzi, wo die Eltern bereits auf ihre Kinder 
warteten. So endete ein wunderschöner und gelungener 
Chlausabend. 
AST
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GeräteturnenGeräteturnen

Vergangenes, Gegenwart & Zukunft der Getu
Stelldichein der Stärksten des Kantons
Nachdem sich 11 Turnerinnen aus der Getu Uznach für 
die Kantonalmeisterschaft qualifiziert hatten, zeigten sie 
ihr Können am 6.9.08 in Mels. 

Niemand erwartete ein Wunder. Darum war man dann 
auch nicht enttäuscht als es zu keinen Medaillen reichte. 
Dazu war die Trainingsintensität einfach zu gering. Und 
doch irgendwie nicht. Sarah Hüppi als sechste im K 1 
fehlte nur 0.10 für das Treppchen. Dass das Eingeübte 
doch nicht «von schlechten Eltern» ist, zeugt das Endre-
sultat; vier Turnerinnen erhielten eine Auszeichnung und 
auch die anderen gaben ihr Bestes. Herzliche Gratulation! 
Wir sind erfreut und auch stolz auf euch. 

Fehler machen ist menschlich, sogar an einem so wichtigen 
Grossanlass wie dem Kantonalen. Sehr zum Ärger der 
Organisatoren musste die erste Rangliste nach der Rang-
verkündigung nochmals revidieren werden, waren doch 
einige Noten den falschen Turnerinnen zugeteilt worden.

Es ist wichtig, ein Ziel zu haben und etwas zu machen. 
Es kann jedoch nicht immer nur alles topp sein. Diese 
Erkenntnis lässt uns wieder etwas zufriedener an unsere 
Arbeit als LeiterInnen gehen und stimmt vielleicht manch 
gar Verbissene etwas milder. Wir sind froh, wenn wir unsere 
Turnerinnen in der Persönlichkeitsfindung und auch beim 
Bedürfnis nach Bewegung unterstützen können. Nicht 
«Stars» nützen dem Verein etwas, dafür aber zuverlässige, 
hilfsbereite Turnerinnen – ob als gute Kameradin, Leiterin 
oder Vorstandsmitglied, egal – aber solche, die das Wagnis 

in eine Turnerzukunft mit Gleichgesinnten eingehen.

Elternabend 2008
Kurzfristig wurde vor den Herbstferien ein Elternabend 
im Restaurant Linth einberufen. Nebst dem gegenseitigen 
Kennenlernen standen Traktanden wie Erfahrungsbericht 
und Zukunftsgestaltung auf der Einladung. 

Der Abend begann mit einer kurzen Vorstellung des 
Leiterteam. Mit Genugtuung konnte man danach an die 
vergangenen Monate zurückdenken. Die Eltern können 
stolz auf ihre Mädchen sein, sie sind ein munteres und 
tolles Trüppchen. Das Leiterteam dankte auch den Eltern 
für ihre grossartige Unterstützung, ohne die es gar nicht 
gehen würde. So ist auch die Zukunft der Getu nicht in 
Frage gestellt. Weiter wurde besprochen:

- Für den 30. November wurde der gemeinsame Brunch 
beschlossen. 
· Andy Fritschi anerbot ein Doodle zu starten, indem das 
Leiterteam nun die nötigen Hilfen suchen kann. Es klappt 
hervorragend.
· Ein Ferientraining vor dem Wettkampf in Uznach ist in 
Frage gestellt, da zur gleichen Zeit ein Angebot für den 
Ferienpass läuft und dadurch auch die Hallen besetzt sind 
und unsere Mädchen dort auch mitmachen. Es laufen noch 
Abklärungen. 
· Die Wettkampfdaten werden jeweils erst im Dezember 
devinitiv herausgegeben und auch dann wissen wir noch 
nicht genau wer, welche besuchen wird, da dazu auch 
immer Kampfrichter gestellt werden müssen. Sicher ist 
nur: der Geräteturntag 2009 wird von uns durchgeführt 
und darauf sind wir stolz.
· Für den Aufbau des Vereinsgeräteturnens braucht es 
neben dem Initiant Stefan noch die Hilfe der ältesten 
Turnerinnen. Wir sind überzeugt, aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. Nur können wir die Mädchen auch nicht über-
fordern, sie möchten ja auch gerne noch selber turnen.

Unsere Arbeit als Leiterteam
Da es unser Ziel ist, einmal Früchte ernten zu können, 
müssen wir uns bewusst sein, was es dazu braucht. Ein 
Baum braucht Zeit zum wachsen und gute Pflege. Nur 
kräftige, gesunde Turnerinnen können glänzende Leis-
tungen erbringen. 

Alle Kraft kommt von 
unten und strebt aufwärts.

Nachdem wir uns seit den Herbstferien wieder einmal mit 
den verschiedenen Kernposen, dem Wurzelwerk des Gerä-
teturnens auseinander setzten, sind wir nun daran, diese 
in Zusammenhang mit Bewegung zu üben. Je mehr die 
Mädchen üben und je härter die Aufbautrainingsarbeit, 
desto kräftiger ist der Stamm. Unsere wichtigste Aufgabe 
ist da Helfen und Sichern. Nach den Skiferien sollten die 
Mädchen diese Bewegungen dann schon so gut beherr-
schen, dass diese zu ganzen Übungen wie sie an Wett-
kämpfen geturnt werden, verbunden sind. Diese bestehen 
aus Pflicht- und Wahlteilen. So haben wir auch die Krone 
des Baumes. Es braucht also viel Geduld und Zeit, aber es 
ist eine lohnende Arbeit. 

Sicher ist nun jedem klar, dass das Ziel, feine Früchte zu 
ernten, nur erreicht werden kann, wenn bereits kräftige 
Wurzeln vorhanden sind. Die meiste Zeit investiert das 
Leiterteam darum im pflegen des Bodens, das andere 
müssen die Turnerinnen selber machen. Wie im Biobau 
haben bei uns aber nicht nur Top-Früchte eine Zukunft. 
Wichtig ist uns ein guter, geniessbarer Kern aus welchem 
später wieder kräftige Bäume wachsen.

Je mehr Bäume in unserem Garten wachsen umso mehr 
Arbeit gibt es. Im Moment wird das Leiterteam grossartig 
von den ältesten Turnerinnen und vor allem auch durch 
die Eltern unterstützt. Diese helfen beim Aufstellen der 
Geräte, übernehmen das Einturnen, zudem betreuen sie 
am Freitag die Nebenposten, organisieren den Brunch und 
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Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. René Steiner

St.Gallerstrasse 11a

8856 Tuggen

Telefon 055 465 15 00

www.zahnarzt-steiner.ch

Die Praxis mit den sympathischen Patienten
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R. Bisig & Partner 
Uznach
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Ihr Spezialist für
Ski · Snowboard · Fitness · Wandern · Fussball

 Inline · Running · Kanu · Camping · Wassersport
Funktionelle Mode usw.

Jeden Freitag
Abendverkauf
bis 20.00 Uhr

Montag 
geschlossen

Am Uznaberg
St. Gallerstrasse 72
CH-8716 Schmerikon
Tel. 055 286 13 73
Fax 055 286 13 79
info@kustersport.ch
www.kustersport.ch
www.kanusport.ch

Auf 1600 m2 alles für Sport und Freizeit! 
Besuchen Sie die grösste 
Kanu Ausstellung der Schweiz! 

www.loewen-kaltbrunn.ch
info@loewen-kaltbrunn.ch
Telefon 055 283 15 93
Vreni und Andy Bachmann-Gisler

Uznacherstrasse 100, 8722 Kaltbrunn

NEU:  Leue Chalet hinter dem Restaurant!

Mich kann man mieten: Für Klassentreffen, Geburtstags-Partys, Abschieds-
Höck, Familienfeste und Versammlungen für ca. 60 Personen.

Heimeliges Sääli für kleinere Anlässe, grosser Saal bis 110 Personen, Kinder-
spielplatz, Gartenwirtschaft, gut bürgerliche Küche, grosser Parkplatz auch für 
Car und LKW.
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Gemütlichkeit 
war angesagt
Bei der Umfrage, welche am Dienstag 2.12.08 in der 
Halle bei den Getu Turnerinnen gemacht wurde, hörte 
man nur eines: feines Essen, coole Spiele, tolle Kolle-
ginnen usw. Das ist in erster Linie der Verdienst von 
Vreni Giezendanner die das Ganze managte und mit 
Jasmine, Simona, Thomas Moser und Verena Ott den 
gemütlichen Tag vorbereitet hatte. Vreni war eine sehr 
umsichtige Gastgeberin. 

Am ersten Adventssonntag stand bei uns in der Getu 
wieder der Brunch auf dem Programm. Ab 10.00 Uhr 
trafen die Turnerinnen mit ihren Familien im Zübli ein 
und mit ihnen viele feine Sachen. Da war fleissig geba-
cken und gekocht worden. Aber auch Käse, Fleisch, 
Quark und Müsli fand man auf dem reich gedeckten 
Buffet. Die Gipfeli waren dann zuerst weg, dazu Nutella 
und Eistee - sicher würde es das in dieser Zusammen-
setzung zu Hause für die Kinder nicht geben! Nachdem 
sich alle Mädchen und ihre Geschwister die Bäuche voll 
geschlagen hatten, konnten sich auch die Erwachsenen 
dem Essen widmen. Man liess sich Zeit und genoss es, 
für einmal nicht selber kochen zu müssen gab es sogar 
noch ein kleines Dessertbuffet. 
Ueberall herrschte Fröhlichkeit. Die Kids wurden in 
der Zwischenzeit von Desanka und Viviane mit Spielen 
unterhalten und ab und zu schnappten sie sich einen 
kleinen Happen zur Stärkung. Syrah und Nadine teilten 
den Turnerinnen die gewünschten Patinnen zu und 
unter dem Zepter von Verena Ott konnten die zu klein 
gewordenen Turnkleider günstig an die Kameradinnen 
weiter verkauft werden. Bald stapelte sich viel schmut-
ziges Geschirr. Kurzerhand übernahmen einige Mütter 
den Abwasch, was wiederum zu einem kleinen Schwatz 
genutzt wurde. Die Zeit verflog im Nu und es hiess bald 
Abschied nehmen, lud der schöne sonnige Tag doch noch 
zu einem Spaziergang ein. Mit Hilfe der Väter waren 
dann um 13.00 Uhr auch schnell die Tische abgeräumt 
und dank der Familie Moser auch noch das i-Pünktchen 
in die Schlussreinigung gesetzt. 
Vielen Dank liebes Vreni und allen genannten und 
ungenannten Helfer, wir freuen uns jetzt schon auf den 
nächsten geselligen Anlass.
VOB

machen die ersten Vorarbeiten für unseren Wettkampf hier 
in Uznach. Vielen lieben Dank, wir sind sehr froh darum.

Geräteturntag See und Gaster 
vom 18.4.2009 in Uznach
Wir hoffen, den Turnerinnen und Turner einen fairen, 
schönen Wettkampf bieten zu können. Ab ca. 9.00 Uhr bis 
ca. 17.00 Uhr wird in der Haslenturnhalle einiges los sein. 
Neben Kaltbrunn, Eschenbach, Benken und Uznach wird 
auch als Gast Haslen starten. Genauere Details werden 
später publiziert.

Jedoch sind Daniela Steiner und Gisela Meier bereits auf 
Sponsorensuche. Sie sind auch zuständig für die Medaillen. 
Für die Wettkampfsleitung zeichnet sich Manuela Sutter 
verantwortlich. Sie wird unterstützt durch Andrea Bernet 
und im Rechnungsbüro durch Thomas Moser. Auf viele 
HelferInnen hoffen Stefan Bischof als Wettkampfplatzver-
antwortlicher und ich als solche für die Festwirtschaft. Die 
Betreuung der Mädchen obliegt Vreni Giezendanner.

Jetzt schon allen ein herzliches Dankeschön, die den Gerä-
teturntag auf irgendeine Art unterstützen: Ob durch Spon-
soring der Kategorien-Preise und vieles mehr oder durch 
Mithilfe aller Art. Und natürlich durch Ihr Erscheinen 
auf dem Wettkampfplatz, ohne das ein Wettkampf sicher 
etwas Trostloses wäre. Bestimmt werden die Turnerinnen 
sehr motiviert sein, wenn ihnen viele, noch besser sehr 
viele Fans die Daumen drücken. Es lohnt sich sicher zu 
kommen!
VOB
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Frohe Aussicht Uznach

Familie Martin und Anni Kessler-Rutz
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beim TV Uznach.

Getränke-Service Kaltbrunn

Bestellungen 055 293 56 65

www.schuetzengarten.ch

Netzball-Fachfrauen 
auf Besuch

Wanderung Steg – Schnebelhorn – 
Meiersalp – Mosnang

Spielinteressierte Sport Fit Frauen erhielten am 20. und 
27. November die Gelegenheit durch zwei erfahrene 
Spielerinnen aus Kaltbrunn das Netzballspiel kennen 
zu lernen. Im Mittelpunkt stand vor allem der Spass am 
Spiel aber auch das Ziel, später nach genauen Regeln 
gegen andere Mannschaften spielen zu können.
Nach der Begrüssung von Rita und Corinne und beim 

2. Mal Annemarie blieben diese Beiden nicht beim 
Erklären der Theorie des Spiels, sondern testeten die 
körperliche und geistige Fitness der teilnehmenden 
Turnerinnen. Natürlich musste dazu ein Netz und ein 
Hochsitz montiert werden. Von dort oben ist die Über-
sicht eben besser und es galt so manches an- und abzu-
pfeifen. So konnte es dann bald losgehen und ich als 
Zuschauerin auf der Estrade hatte Mühe zu verstehen, 
warum in der Halle jetzt gewechselt wurde und und… 
Aber es war schön zu sehen, dass jede alles gab und voll 
konzentriert mitmachte. 

Während Blanca für alle anderen Turnerinnen einen Fit-
Posten-Parcours und für den zweiten Abend eine Wohl-
fühlstunde vorbereitet hatte, was sehr genossen wurde, 
spielten die Netzball-Frauen in der kleinen Halle, was 
das Zeug hielt. So wendig und so schnell, es scheint mir, 
es seien ein paar Naturtalente unter den Spielerinnen. 
Nun gilt es noch durch Einsetzen der richtigen Technik, 
durch Üben von gut geplanten Spielzügen und Profitieren 
von Fehlern der Gegnerinnen zu richtigen Könnerinnen 
zu werden. Ich hoffe, es hat allen Spass gemacht. Noch-
mals herzlichen Dank an Rita, Corinne und Annemarie.
VOB

Frühmorgens vom 30. August 2008 besammelten sich 
wanderfreudige Turnerfrauen beim Bahnhof Uznach. 
Unsere Wanderleiterin Lisbeth Ehrensperger durfte 29 
gutgelaunte Frauen bei schönstem Wetter begrüssen. 
Mit der Bahn fuhren wir bis Rapperswil. Im Cafe 
Rosenstädter durften wir einen Kaffe und Gipfeli 
geniessen, die aus der Vereinskasse spendiert wurde. 
Herzlichen Dank!

Gestärkt fuhren wir mit dem Turbo-Zug weiter ins 
Tösstal bis Steg ZH.
Ausgangs Dorf begann unsere Wanderung. Zu unserem 
ersten Etappehalt das Schebelhorn 1292m ü. M. dem 
«Höchsten Zürcher», gings ganz schön berauf. Über 
die Vorderegg – Rütiwies – Hirzenegg wanderten wir 
gemütlich durch eine wunderschöne Hügellandschaft. 
Eine eindrückliche Morgenstimmung, abwechselnd von 
Nebelschwaden und Sonnenschein, gab der Umgebung 
einen mystischen «Tatsch». Gegen Mittag erreichten wir 
das Schebelhorn. Eine tolle Rundsicht und Fernsicht 
erfreute uns. Bergkundige Frauen erkannten Säntis, 
Rigi, Pilatus, Grosser und Kleiner Mythen, Tödi und 
weitere Glarnerberge. 
Ums Gipfelkreuz wurde das mitgetragene «Mittagessen» 
genossen, denn wandern macht hungrig. Der Gipfelwein 
durfte natürlich auch nicht fehlen! Blancas Wander-
schuhe hatten diesen steilen Aufstieg nicht schadlos über-
standen, denn plötzlich löste sich am linken Schuh die 
Sohle. Ohjee. Erfinderische Frauen legten einen Verband 
an. Ausgeruht wanderten wir bergab zur Alpwirschaft 
Meiersalp. Nach einer kurzen Trink-Pause machten wir 

uns auf in Richtung Mosnang. Auf einer genussreichen, 
einfachen Gratwanderung, mit tollem Blick ins Toggen-
burg und Alpstein, schlenderten wir talwärts an vielen 
Bauernhöfen vorbei.

Unten im Tal, also in Mosnang angekommen, war es 
einigen Frauen «zu heiss» in den Wanderschuhen. Ein 
Fussbad im Dorfbrunnen mit anschliessender Wasser-
schlacht wurde genossen. Im Restaurant Krone in der 
Gartenanlage durften wir ein feines Essen geniessen, 
sogar mit Dessert. Unsere Heimreise begann mit dem 
Postauto bis Bütschwil und dann mit der SBB weiter bis 
Uznach. Müde, aber glücklich gingen wir nach Hause.
Vielen Dank an Lisbeth Ehrensberger für die tolle Orga-
nisation.

Was willst du in die Ferne schweifen, wenn das Schöne 
liegt so nah!!!
CJU
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MännerriegeSport Fit Frauen

Erwartungen weit 
übertroffen

Männerriege Uznach im Heidiland
Bewegungs-Qualität mit und durch die Sport Fit 
Frauen gratis kennenlernen – dazu luden wir Frauen im 
September ein. Das topp ausgebildete und motivierte 
Leiterteam zeigte an vier Abenden alles, was fit, beweg-
lich, straff und gesund macht.                 
Sich bewegen ist die selbstverständlichste Sache der 
Welt – bewusstes Bewegen kann geübt werden und sich 
positiv auf körperliche, geistige und emotionale Ebene 
auswirken. Wissen alleine nützt nichts, denn nur umge-
setztes Wissen im Sinne von ‹es tun› ist die wirkliche 
Macht, die zu einem Ziel führt. 
Einige haben das erkannt und im September den ersten 
Schritt gemacht. Die meisten Schnupperinnen liessen 
sich von der guten Qualität des Angebots überzeugen 
und waren auch weiterhin donnerstagabends in der Halle 

anzutreffen. Das macht uns grosse Freude. So werden 
wir an der HV sicher einige neue Mitglieder in unsere 
Riege aufnehmen können. Einmal mehr möchte ich als 
Präsidentin unserem Leiterteam ein Kränzchen winden. 
Sie sind unser wichtigstes Organ, unser Herz. – Und 
dieses schlägt optimal! 
Präsidentin der Sport Fit Frauen, Vreni Oberholzer

Auch weiterhin sind alle jungen und auch reifere Frauen 
herzlich eingeladen, jeweils am Donnerstagabend von 20.20 
– 21.45 Uhr in der Turnhalle Haslen in Uznach reinzu-
schauen und bei einer oder zwei Probelektion mitzuturnen.           

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20 · 8730 Uznach

Fam. W. Dübendorfer · Tel. 055 280 17 43
Saisonal wechselnde Spezialitäten
Heimeliges Säli bis 70 Personen
für Familien- und Firmenanlässe

Fleurop
Hauslieferdienst

Richard Rogger 
Städtchen 22 · Uznach · Tel. 055 280 23 22 · Fax 055 290 18 69
www.blumen-rogger.ch

27 Turner besammelten sich am letzten Augustsamstag 
zum traditionellen Ausflug auf dem Bahnhof Uznach. 
Die SBB brachte uns nach Walenstadt. Mit Kleinbussen 
wurden wir zur Schrina Hochrugg hochgefahren. In der 
Nähe hat Karl Bickel in den Jahren 1924 bis 1949 das 
Paxmal geschaffen. Wir bestaunten das Monument des 
Künstlers, der in seiner Schaffenszeit über 100 Brief-
marken für die PTT entworfen hatte und im Jahre 1966 
dieser Institution seine Friedensstätte geschenkt hat. 
Im Restaurant Schrina stärkten wir uns anschliessend, 
um für den steilen Aufstieg gewappnet zu sein. Das 
Bilderbuchwetter forderte einige Schweisstropfen. Rasch 
hatten wir jedoch die rund dreihundert Meter in der 
Schwaldiser Planggen überwunden und konnten prak-
tisch auf gleich bleibender Höhe unter den Churfirsten: 
Selun – Frümsel – Brisi und Zuestoll Richtung Osten 
wandern. 
Um die Mittagszeit erreichten wir die schön gelegene Alp 
Tschingel. Die am Fusse des Schiebenstoll und Hinter-
rugg liegende Alpwirtschaft bot zu unglaublich güns-
tigen Preisen diverse Menus und Jauseplatten an. Mit 
einem gemütlichen Jass oder einem Mittagsschläfchen 
wurde die Zeit bis zum Aufbruch genutzt. Wir konnten 
uns kaum von diesem schönen Flecken trennen, doch lag 
noch rund eine gut anderthalb stündige Wanderstrecke 
vor uns. Einige Bergwanderer liessen sich vom einhei-
mischen Remigius zu einer etwas anspruchsvolleren 
Wanderung über die Grasbänder überreden. Sie stiegen 
Richtung Chäserrugg hoch und überquerten die Stadtner 
und Tscherler Chämm über schräge und weglose Gras-
bänder. Die teilweise fast gefährliche Passage forderte 
den Wanderern einiges ab und führte praktisch bei allen 
Teilnehmern zu Blasen an den Füssen. Schlussendlich 
trafen sich dann wohlbehalten alle Männerriegler im 
Kurhaus Lüsis. 
Zum Willkomm wurde uns ein Apéro, gestiftet von der 
Gaby aus Uznach und der Wirtin Sonja, aufgetischt. Die 
Zimmer waren schnell bezogen, eine Dusche erfrischte 
die durchgeschwitzten Körper und alsbald wurde das 
Nachtessen aufgetischt. Aelplermakronen und Würste 
à discrétion und Dessert nach Wahl leiteten zur langen 
Nacht über. Die Matratzen wurden unterschiedlich lange 
benutzt. Zwei Turner mussten von Sonja mit einem 
nassen Lappen geweckt werden, damit die Schar nach 
einem wackeren Zmorgen weiterwandern konnte.

umgezogen ins 

Städtch
en 20

Zum Glück konnten wir durch den Schatten spendenden 
Wald zur Verachta aufsteigen, was von einigen Berg-
gängern sehr geschätzt wurde. Nach rund eineinhalb 
Stunden erreichten wir das nächste Etappenziel Senni-
salp. Das schön gelegene Kurhaus lud zum verweilen 

ein. Die fakultative Fahrt nach Berschis hinunter wurde 
von uns allen einem Abstieg auf der grösstenteils asphal-
tierten Strasse vorgezogen.
Unterhalb des Kirchlein St. Georgen empfing uns Paul 
Mannhart. Er zeigte uns auch das Innere und wusste 
Einiges vom Sakralbau und der historischen Gegend zu 
erzählen. Nach der interessanten Führung stiegen wir 
ins Dorf hinunter, wo wir bei Paul und Anni Gastrecht 
genossen. Bei den Schwiegereltern unseres Riegenleiters 
nahmen wir im Freien den Zvieri ein. Der Imbiss wurde 
von Erwin vom Kurhaus Lüsis organisiert, der damit 
erstmals einen Partyservice bot. Paul zeigte uns seine 
umfangreiche Maskengalerie. Über tausend Masken 
hat er in seiner Freizeit geschnitzt und seine Frau hat 
sie jeweils bemalt. Zu unserer Überraschung war auch 
unser Ehrenmitglied Beda zu Besuch.
Ein kurzer Fussmarsch zum Bahnhof und eine Heim-
fahrt in den voll besetzten Zügen nach Uznach beendeten 
die diesjährige Männerriegentour. Zwei sonnige Tage 
zeigten uns wieder einmal mehr Schönheiten unserer 
Bergwelt und das in allernächster Nähe. Ein herzliches 
Dankeschön an unseren Reiseleiter Urs für die Organi-
sation des schönen Wander-Wochenendes.
HGE
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Männerriege

Bettagsausflug der Faustballer Kommende Anlässe Faustballturniere

Männerriege Faustball

Nach ein paar Jahren luden die Faustballer wieder 
einmal zu einem Plauschtag ein. Dazu waren ebenfalls 
ihre Frauen eingeladen. Mit den Velos besammelten wir 
uns beim Bahnübergang und radelten nach Tuggen. Im 
Restaurant Kapellhof lud ein reichhaltiges Buffet zum 
Brunch ein. Mit der anschliessenden Velofahrt wurden 
einige der zuviel eingenommenen Kalorien wieder prob-
lemlos abgebaut. Zufällig wurde gleichentags bei Hofs-
tetter im Doggen eine Kürbisausstellung präsentiert, die 
wir ebenfalls besuchten.

Anschliessend radelten wir Richtung Bilten zur Golf-
anlage. Nach einer kurzen Instruktion begaben sich die 
einzelnen Gruppen zu den verschiedenen Bahnen. Auf 
der 12-Loch-Anlage versuchten Alle, mit möglichst 
wenig Schlägen, die Bälle in den Kübeln zu versenken. 
Die ganze Übung war recht unterhaltsam und löste 
teilweise ein rechtes Gelächter aus. Nach dem Plausch-
turnier stärkten wir uns im Restaurant bevor wir zum 
Zvieri nach Uznach zurückfuhren. In der Krone wurde 
ein feiner Schinken (Preis vom Faustballturnier Kalt-
brunn) mit mehrheitlich Kartoffelsalat aufgetischt. Ein 
gelungener Tag neigte sich dem Ende zu. Mit den, an den 
verschiedenen Turnieren erkämpften Gutscheinen und 
Naturalpreisen konnten wir unseren Frauen ein kleines 
Dankeschön für das jeweilige Ausharren bis zu unserer 
Rückkehr von den verschiedenen Faustballanlässen 
zurückgeben. Besten Dank unserem Spielleiter Karl 
Felber für die Organisation des gelungenen Ausfluges.

GRILLPLAUSCH
Alljährlich treffen sich die Männerriegler im Buechwald 
um die Sommerferien «einzuläuten». Dieses Jahr lud 
der laue Sommerabend zum Verweilen vor dem Auer-
hahn ein. Zum letzten Mal wurden wir von Lisbeth, der 
Wirtin der Schützenstube, verwöhnt. Sie präsentierte 

Sofern die Mitglieder das Jahresprogramm an der 
kommenden HV genehmigen, stehen folgende Anlässe 
im Kalender:

1. Februar Guggerumzug
Wie letztes Jahr helfen wir wiederum der Guggenmusik 
beim Plakettenverkauf auf dem Rössliplatz. Einsatz ca. 
12.30 bis 15.00 Uhr. Interessierte Helfer melden sich 
bitte baldmöglichst bei Otto Brändli.

6. Februar Hauptversammlung
Traditionsgemäss findet die 81. Hauptversammlung um 
20.00 Uhr im Stammlokal Gasthaus Krone, Uznach 
statt. 

7. März Faustballturnier DT Haslen Uznach 
8 Mannschaften werden wiederum um den Haslencup 
spielen. In der kleinen Festwirtschaft werden Spieler 
und Zuschauer ver-wöhnt.

9. Mai Maimarkt 
Am Maimarkt betreuen wir zusammen mit der Aktiv-
riege und den Sport Fit Frauen den Marktstand.

20. Mai Bocciaabend in Schmerikon
Traditionsgemäss fahren wir mit den Velos nach Schme-
rikon, geniessen die feine Penne und den Merlot und 
spielen Boccia.

HGE

Senioren-Feldmeisterschaft vom 17.8.2008 in Jona
Während die ersten 3 Ränge ausser Reichweite lagen, 
konnte mit den restlichen Mannschaften gut mitgehalten 
werden. Schlussendlich erreichte man den 7. Schluss-
rang, deutlich vor den beiden letztklassierten Mann-
schaften und nur 2 Punkte hinter dem 4. Rang.

29. Städtlicup vom 13. Sept. 2008 in Uznach
Leider musste unser Turnier dieses Jahr wegen 
schlechtem Wetter abgesagt werden.

Uslumpete vom 27. Sept. 2008 in Rickenbach
Die Uzner erreichten in der Kategorie A unter 6 Mann-
schaften den sehr guten 2. Rang, wobei unter anderm 
auch die beiden Mannschaften Riwi 1 + 2 hinter uns 
klassiert waren.

Abendturnier vom 24. Oktober 2008 in Waldkirch
Die MR Uznach nahm erstmals in der Kategorie Seni-
oren an diesem Abendturnier teil. Nach gutem Start stand 
man gegen starke Gegner mehrheitlich auf verlorenem 
Pos-ten, sodass wir schlussendlich mit dem 4 Rang unter 
6 Mannschaften zufrieden sein mussten.

Obersee-Turnier vom 8. November 2008 in Lachen
Während sich die MR Kaltbrunn mit dem Punktema-
ximum überlegen den Turniersieg sicherte, entwickelte 
sich dahinter zwischen Reichenburg, Altendorf und 
Uznach ein Kampf um den 2. Rang. Auch ohne die über-
raschende Niederlage gegen die MR Tug-gen hätte man 
den andern beiden Mannschaften aufgrund der Gutbälle 
den Vortritt lassen müssen.

KFE

Nächste Turniere
3. + 10.1.09   Senioren-Turnier in Lachen SZ    
07.02.2009   Wangner-Cup in Wangen SZ
07.03.2009   Haslen-Cup in Uznach   
18.04.2009   Rietcup in Benken

einen feinen Apéro. Auf dem Grill wurden die leckeren 
Steak gebraten und dazu ein reichhaltiges Salatbuffet 
aufgetischt. Ebenso Anklang fanden die verschiedenen 
Desserts die ebenfalls von Lisbeth hergestellt wurde. 
Ein vergnüglicher Abend endete so um Mitternacht, als 
durch den dunklen Wald der Heimweg gesucht wurde.

ÄLPLERABEND
Zum Abschluss der Sommerferien stand der nächste 
Event der Männerriege im Jahresprogramm. Die frühere 
Abendwanderung wurde in der Zwischenzeit zu einem 
Aelplerabend umgetauft. Da in den letzten Jahren die 
Witterung jeweils schlecht war, wurde eine Alpwirt-
schaft ausgesucht, zu der der Zugang auch bei Schlecht-
wetter problemlos möglich ist.
Dieses Jahr hatten wir das Restaurant Kohlwald ausge-
sucht. Den rund zwanzig Teilnehmern mundeten die 
Aelplermakronen bestens. Gemütlichkeit wurde gross 
geschrieben. Auf dem Heimweg lud uns Peter in die 
Blume ein, um seinen Geburtstag standesgemäss «einzu-
läuten».
HGE
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Sport-Fit-Frauen | Männerriege Aktiv Sport • Verkauf und Rep. von Computern
• Netzwerke
• Beratung in Hard- und Software
• Entwicklungen
• Allg. Elektronik Reparaturen

Hüppi Elektronik
Rickenstr. 16 · 8730 Uznach
Tel. 055 290 19 25 · jhueppi@gmx.ch

Ihre

Architekten
für 
Neubauten · Umbauten · Renovationen

Schwarzenbach
Heinrich Schwarzenbach dipl. Architekten ETH/SIA AG
Gasterstrasse 22 Tel. 055 280 18 72
8730 Uznach Fax. 055 280 36 23
www.schwarzenbach-ag.ch

Der Maler in Ihrer Nähe
Malerarbeiten für Alt- und Neubauten,
Innenräume, Treppenhäuser, Fassaden

zuverlässig, sauber, termingerecht
und trotzdem günstig

Walter Müller · Gerbistrasse 6 · 8730 Uznach
Tel. 055 280 46 03

Klausabend 2008
Bei kaltem aber trockenem Wetter trafen sich am Freitag 
28.11.2008, 19:00 Uhr, die Sport Fit Frauen und die 
Männerriege am Bahnhof Uznach zum gemeinsamen 
Klausabend. Nach einer kurzen Begrüssung durch Paul 
Hellbach nahmen die 61 Turnerinnen und Turner den 
Weg, zu einem noch unbekannten Ziel, unter die Füsse. 
Blanca Schmid führte die Gruppe in einem zügigen 
Schritt via Äschensack Richtung Schulhaus Weinberg. 
Beim Schulhaus angekommen wurde die Gesellschaft 
von Brigitte Pool und Karl Felber begrüsst. Die beiden 
hatten den Vorplatz mit vielen brennenden Kerzen feier-
lich dekoriert und über der offenen Feuerstelle wurde in 
einem grossen Kessel Glühwein vorbereitet. Neben Glüh-
wein gab es auch Punsch und von den Sport Fit Frauen 
gebackene Lebkuchen, die vorzüglich schmeckten. Der 
Aufenthalt dauerte ca. eine halbe Stunde, dann läutete 
Blanca die Schar wieder zusammen und führte diese 
weiter via Gasterstrasse und Herrenacker in einen 
Gemeinschaftsraum im Züblidörfli. Im reizend deko-
rierten Raum wurden rasch die Sitzplätze eingenommen 
und am Buffet, das von Brigitte Kalbermatten und Char-
lotte Hofstetter betreut wurde, konnten sich alle mit 
Getränken versorgen. 
Zur Einstimmung in den Abend hat Brigitte Pool 
die Weihnachtsgeschichte «Ein roter Teppich für 
den Messias» von Ulrich Knellwolf vorgelesen. Das 
Publikum hat die Geschichte offensichtlich aufmerksam 
verfolgt und genossen, anders lässt sich die absolute 
Ruhe im Saal nicht erklären.
In der Zwischenzeit wurde nebenan bereits das Nacht-
essen vorbereitet. Hildi Bachmann hat auf Anfrage des 
OK, den Znacht zubereitet und angeliefert. Zusammen 
mit ihrem Gatten Bruno und anderen Helfern wurde 

erst ein Salat und anschliessend ein reichhaltiges und 
vorzügliches Menue serviert. Das war dann noch nicht 
alles. Denn als weitere Überraschung wurde als Dessert, 
jedem ein Stück Schwarzwäldertorte angeboten. Für 

diese Köstlichkeit mussten sich die Teilnehmer aber 
noch etwas gedulden, denn vorher hat Blanca mit ihrem 
Glöcklein auf sich Aufmerksam gemacht und als Unter-
haltung ein Lotto mit praktischen und dekorativen 
Preisen angekündigt. Damit es möglichst viele zufrie-
dene Gewinner gab, hat Blanca noch Trostpreise an jene 
angegeben, die es lediglich auf zwei Zahlen übereinander 
schafften. Nach dem unterhaltsamen Spiel war es dann 
Zeit für den Kaffee und die angekündigte Schwarzwäl-
dertorte, die allen vorzüglich schmeckte.
Der Abend wurde mit lockeren und unterhaltsamen 
Gesprächen fortgesetzt. Der guten Stimmung war es zu 
verdanken, dass die Gruppe lange vollzählig zusammen 
blieb und sich bestens amüsierte. Viele Reaktionen der 
Teilnehmer bestätigten, dass der Abend ein Erfolg war 
und Gefallen gefunden hatte. Dem OK und allen Helfern 
sei dafür bestens zu danken. Ein besonderer Dank 
gebührt Hildi Bachmann für den grossartigen Znacht 
und den Eigentümern vom Züblidörfli für das Gastrecht. 
Mit der Nomination des OK zur Durchführung des 
Klausabend 2010, ist dieser auch schon gesichert. Die 
Sport Fit Frauen und Männerriegler können sich darauf 
freuen.
PHE

In 6 Monaten ist 
«Wil – mis Ziil»
Das 40. St.Galler Kantonalturnfest wird in Wil durch-
geführt. An zwei Wochenenden im Juni 2009 wird 
Wil aus allen sportlichen Nähten platzen. Die Orga-
nisatoren sprechen vom Fest der Feste und verspre-
chen, dass sie das vor 10 Jahren in Rapperswil-Jona 
durchgeführte Kantonalturnfest in jeder Beziehung 
übertreffen werden. Ein unvergessliches Sportfest 
wird auf gut ausgebauten Sportanlagen angeboten. Die 
Wettkampfleitung bietet ein breites Wettkampfpro-
gramm an. Erstmals wird ein Jugendturnfest mit den 
Disziplinen Ghymnastik, Team Aerobic, Geräteturnen, 
Leichtathletik und Spiele durchgeführt.

Am 20./21. Juni 2009 werden die Einzelturner, Jugend, 
Behinderte und Spieler in den Wettkampf einsteigen. 
Eine Woche später, also vom 26. bis 28. Juni 2009 sind 
die Sektionen im Einsatz. Bis zum Anmeldeschluss 
konnten 300 Vereine mit rund 10›000 Turnende regist-
riert werden. Nachmeldungen treffen täglich ein.

Nimmt der Turnverein Uznach auch am sportlichen 
Kräftemessen teil? Ja natürlich.
René Rogger als Technischer-Leiter hat 6 Turner und 
10 Turnerinnen gemeldet. Sie absolvieren den Fachtest 
Allround (FTA), 80m Pendelstafette (PS), Weitsprung 
(WE), Wurfkörper (WU) und 800m Lauf (800). Der 
Zeitplan wird erst im Mai 2009 erstellt und wird im 
nächsten «aktiv» erscheinen.

An beiden Wochenenden wird vom Kommandoturm 
eine bekannte Stimme zu hören sein. Unser Präsident 
Werner Hofstetter wird als Platzspeaker im Dauerstress 
stehen, die Festbesucher durchs Gelände begleiten und 
Wettkämpfer informieren.
ASE
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aktiv
 Geburtstage Jan. bis Apr. 2009

05. Januar 82. Wolfgang Hüppi Ehrenmitglied

14. Januar 50.
Nanthini Ganesa-

nandamoorthy

23. Februar 70. Hubert Fretz Ehrenmitglied

03. März 83. Trudy Senn Ehrenmitglied

14. März 80. Josef Steiner Ehrenmitglied

27. März 50.
Bernadette 

Oosterhuis

04. April 89. Constantin Egli Ehrenmitglied

05. April 83. Lina Schubiger Freimitglied

Glückwünsche

 Termine Jan. bis Apr. 2009

03. Januar Faustball

Senioren-Cup, Lachen SZ

10. Januar Faustball

Senioren-Cup, Lachen SZ

17. Januar Handballriege

Verpflegungsstand am Tönimarkt

01. Februar Männerriege

Plakettenverkauf am Guggerumzug

06. Februar Männerriege

Hauptversammlung

20.00 Uhr in der «Krone»

07. Februar Faustball

Wangner-Cup, Wangen SZ

19. Februar Sport Fit Frauen

Schübeldonnerstag-Kaffetreff 

in der «Krone»

28. Februar SGTV-Abgeordnetenversammlung

in Wattwil

06. März Sport Fit Frauen

Hauptversammlung

20.00 Uhr im BGZ

07. März Faustball

Haslen-Cup, Uznach

13. März Gesamtverein

Hauptversammlung

18. April Faustball

Riet-Cup, Benken

18. April GETU

Geräteturntag See&Gaster in Uznach

25./26. April GETU

Togg. Gerätemeisterschaft, 

Degersheim

Am 19. September 2008 hat unsere engagierte Jugileiterin 
Milena Bachmann ihren Freund Werner Eberhard geheira-
tet. Dem Hochzeitspaar Eberhard-Bachmann gratulieren 
wir recht herzlich zum Hochzeitstag und wünschen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg alles Gute.
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